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Seit der Gründung der Eberhard-Karls-Universität im Jahre 1477 haben 
Studenten und seit gut 100 Jahren auch Studentinnen das Stadtbild der be-
schaulichen Universitätsstadt Tübingen entscheidend geprägt.  
Der vorliegende, reich illustrierte Katalog zu einer Ausstellung im Stadtmu-
seum Tübingen1 vom 15. Juli 2016 bis zum 8. Januar 2017 stellt dem Publi-
kum die verschiedenen studentischen Verbindungen der letzten 200 Jahre 
vor. Die Zeit seit 1800 bildet den Schwerpunkt der 10 Beiträge.2 Sie be-
leuchten die diversen Organisationsformen der Tübinger Studentenschaft, 
ihre Burschenschaften, Corps, Orden, Logen usw. nach den Befreiungskrie-
gen gegen Napoleon, im Gefolge der um 1815 in Jena entstandenen Urbur-
schenschaft bis hin zur Situation der Studentenverbindungen nach den Stu-
dentenunruhen nach 1968. Zur Gründung einer Tübinger Burschenschaft 

                                         
1 Zu den von diesem gezeigten Ausstellungen gehört etwa auch Der fotografierte 
Krieg : der Erste Weltkrieg zwischen Dokumentation und Propaganda ; [... anläss-
lich der Ausstellung Der Fotografierte Krieg - der Erste Weltkrieg zwischen Doku-
mentation und Propaganda, Stadtmuseum Tübingen, 15. November 2014 - 1. 
März 2015] / hrsg. von Evamarie Blattner ... Mit Beitr. von Gitta Bertram ... - Tü-
bingen : Stadtmuseum, 2014. - 296 S. : zahlr. Ill. ; 28 cm. - (Tübinger Kataloge ; 
98). - ISBN 978-3-941818-22-4 : EUR 19.80 [#3981]. - Rez.: IFB 15-1  
http://ifb.bsz-bw.de/bsz41759769Xrez-1.pdf  
2 Inhaltsverzeichnis: http://d-nb.info/1110920113/04  



kam es schon 1816 (Bernhard Schroeter). Sie bestand allerdings nur 12 
Jahre bis 1828. 
14 prominente Tübinger Burschenschafter wie etwa den Dichter Wilhelm 
Hauff (1802 - 1827) oder den Politiker und Staatswissenschaftler Robert von 
Mohl (1799 - 1875) stellt dann ebenfalls Bernhard Schroeter vor. In seinen 
Lebensbildern kann er auf den Klassiker von Helge Dvorak3 zurückgreifen.  
Beide Vorworte betonen nachdrücklich, daß die Ausstellung und deren Ka-
talog sich darum bemühen, ein differenziertes Bild der Studentenverbindun-
gen zu vermitteln, die oft allzu pauschal dem rechten politischen Lager zu-
geordnet, als reaktionär bezeichnet und deshalb von weiten Kreisen scharf 
abgelehnt werden. Selbstwahrnehmung und Außenwahrnehmung klaffen 
nach wie vor stark auseinander. Die Ausstellung und ihr Katalog wollen da-
zu beitragen, ein treffenderes, gerechteres Bild der 33 Tübinger Studenten-
verbindungen verschiedenster Couleur und Zielsetzung zu zeichnen. Auch 
waren die Studenten nicht nur Unruhestifter, denen es vorrangig um Krawal-
le, ums Schlagen, Saufen, Steinewerfen ging, wie Bernhard Homa es in 
seinem Rückblick auf das Tübinger Studentenleben im 18. Jahrhundert dra-
stisch formuliert.4 
Das Verhältnis zwischen den Bürgern der Stadt und den zeitweilig dort le-
benden Studenten war in vielen Universitätsstädten oftmals spannungs-
reich.5 In Tübingen war dies nicht anders! So kam es etwa 1831 zum „Go-

                                         
3 Biographisches Lexikon der Deutschen Burschenschaft / Helge Dvorak. Im 
Auftrag der Gesellschaft für Burschenschaftliche Geschichtsforschung e.V. (GfbG) 
hrsg. von Klaus Oldenhage. - Heidelberg : Winter. - 25 cm. - Bd. 1, Teilbd. 1 - 6 
hrsg. von Christian Hünemörder [4055] [9973]. - Bd. 1. Politiker. - Teilbd. 1. A - E. - 
1996. - XIII, 298 S. : Ill. - ISBN 3-8253-0339-X : DM 128.00. - Teilbd. 2. F - H. - 
1999. - XII, 435 S. : Ill. - ISBN 3-8253-0809-X : DM 148.00. - Teilbd. 3. I - L. - 
1999. - IX, 336 S. : Ill. - ISBN 3-8253-0865-0 : DM 128.00. - Rez.: IFB 99-B09-346 
http://swbplus.bsz-bw.de/bsz049306448rez-1.htm - Teilbd. 4. M - Q. - 2000. - 376 
S. : Ill. - ISBN 3-8253-1118-X : DM 138.00. - Rez.: IFB 01-1-021 http://www.bsz-
bw.de/depot/media/3400000/3421000/3421308/01_0021.html - Teilbd. 5. R - S. - 
2002. - XII, 588 S. : Ill. - ISBN 3-8253-1256-9 : EUR 88.00. - Rez.: IFB 02-2-221 
http://swbplus.bsz-bw.de/bsz049306448rez.htm - Teilbd. 6. T - Z. - 2005. - 495 S. : 
Ill. - ISBN 3-8253-5063-0 : EUR 88.00.- Rez.: IFB 05-1-023 http://swbplus.bsz-
bw.de/bsz118291408rez.htm - Teilbd. 7. Supplement A - K. - 625 S. : Ill. - ISBN 
978-3-8253-6050-4 : EUR 88.00. - Rez.: IFB 13-2 http://ifb.bsz-
bw.de/bsz382557751rez-1.pdf - Teilbd. 8. Supplement L - Z. - 2014. - XV, 537 S. : 
Ill. - ISBN 978-3-8253-6051-1 : EUR 88.00. - Rez.: IFB 14-2 http://ifb.bsz-
bw.de/bsz402011872rez-1.pdf  
4 Homa ist dank seiner Dissertation als Fachmann bestens ausgewiesen: Die Tü-
binger Philosophische Fakultät 1652 - 1752 : Institution - Disziplinen - Lehrkräf-
te / Bernhard Homa. - Stuttgart : Steiner, 2016. - 428 S. ; 24 cm + 1 CD-ROM : 
Prosopographischer Anhang. - (Contubernium ; 85). - Zugl.: Tübingen, Univ., 
Diss., 2014. - ISBN 978-3-515-11568-1 : EUR 69.00 [#5009]. - Rez.: IFB 17-1 
http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=8251  
5 Dazu exemplarisch die Schilderung der Heidelberger Verhältnisse in "Tod den 
Scholaren!" : studentische Kriege, Revolten, Exzesse und Krawalle an der Hei-
delberger Universität von den Anfängen bis zum Ausgang des 20. Jahrhunderts / 



genaufstand“, einer Revolte der verarmten Tübinger Weinbauern, die mit 
Hilfe von Studenten niedergeschlagen wurde. 
In der Frühen Neuzeit war Tübingen eine protestantische, lutherische Uni-
versität. Nachdem die Hochschule nach 1800 ihre konfessionelle Prägung 
verloren hatte, kamen auch Katholiken in immer größerer Zahl zum Studium 
an den Neckar und schufen ihre eigenen Verbindungen (Stephan Fuchs). 
Die zahlreichen Universitätsjubiläen der letzten Jahre6 haben deutlich ge-
zeigt, daß auch die Hochschulen feiern können, sich ihrer Geschichte in fei-
erlichen Festakten und umfangreichen Festschriften widmen. In Tübingen 
beging man 1927 ein „halbes“ Jubiläum, das 450jährige Bestehen der Uni-
versität mit großem Pomp (Elisabeth Weiß). 
Weniger bekannt sein dürfte, daß sich seit der Öffnung der Universitäten für 
Frauen, in Württemberg im Jahre 1904, auch Studentinnen zusammen-
schlossen und Damenverbindungen gründeten (Simone Ruoffner). 
Den Wandel einzelner Studentenverbindungen im Laufe der Zeit, im ausge-
henden 20. Jahrhundert, zeigt Marvin Gedigk am Beispiel der Königsgesell-
schaft Roigel. 
Anne-Lise Moreau und Anne-Jacqueline Schneider begleiten uns schließlich 
an die Orte der Begegnungen innerhalb der Stadt, die Kneipen, Wohn- und 
Verbindungshäuser und stellen uns einzelne Vermieter, Gastwirte, Händler 
vor. 
Einen guten Einblick in die doch vielen Nichtmitgliedern recht unbekannte 
Welt studentischer Verbindungen vermittelt das Glossar, das Begriffe wie 
Comment, Couleur, Fuchs, Fuchsmajor, Zipfel usw. kurz erläutert. 
Ein biographischer Anhang stellt uns schließlich die Autoren vor. Es sind 
ausnahmslos Tübinger Historiker. 
Durch die vielen, zum Teil farbigen Abbildungen und die kundigen Erläute-
rungen entsteht ein plastisches Bild studentischen Brauchtums, hier in einer 
relativ kleinen Universitätsstadt von 1800 bis in die unmittelbare Gegenwart. 
Es ist ein weiterer gelungener Beitrag zu den gegenwärtig wieder stärker im 
Mittelpunkt der Forschungen stehenden „Studentenkulturen“.7 Der Ausstel-
                                                                                                                            
Klaus-Peter Schroeder. - Heidelberg : Winter, 2016. - 240 S. : Ill. ; 25 cm. - (Hei-
delberger Schriften zur Universitätsgeschichte ; 4). - ISBN 978-3-8253-6509-7 : 
EUR 25.00 [#4826]. - Rez.: IFB 16-3 http://ifb.bsz-bw.de/bsz454819218rez-
1.pdf?id=7970  
6 Neben den zahlreichen Gesamtgeschichten und Festschriften gibt es sogar Un-
tersuchungen, die sich nur mit den Jubiläen der Hochschulen befassen, etwa: Die 
Jubiläen der Universität Heidelberg 1587 - 1986 : Begleitband zur Ausstellung 
im Universitätsmuseum Heidelberg 19. Oktober 2010 - 19. März 2011 / hrsg. von 
Frank Engehausen und Werner Moritz unter Mitarb. von Gabriel Meyer. - Heidel-
berg [u.a.] : Verlag Regionalkultur, 2010. - 200 S. : Ill. ; 25 cm. - (Schriften / Archiv 
und Museum der Universität Heidelberg ; 18). - ISBN 978-3-89735-654-2 : EUR 
18.90 [#1624]. - Rez.: IFB 10-4 http://ifb.bsz-bw.de/bsz330297996rez-1.pdf  
7 Der neueste Band des Jahrbuchs für Universitätsgeschichte. - 17. 2014 
(2016) enthält S. 39 - 262 mehrere Beiträge zum studentischen Milieu und dem 
Verhältnis der Studenten zu ihrer Universitätsstadt, darunter auch einen zu Tübin-
gen im 16. Jahrhundert: Gewaltsame Auseinandersetzungen, Verletzungen und 
Todesfälle im studentischen Milieu der Universität Tübingen im 16. Jahrhundert / 



lungskatalog ergänzt einige Abhandlungen zur Tübinger Studentenge-
schichte trefflich.8 
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Oliver Auge und Frederieke M. Schnack. - S. 103 - 137. - [Zwei beliebige Beispie-
le: 7.12.1532. Ungeladener Besuch mehrerer Studenten auf einer Hochzeit, dar-
aufhin Auseinandersetzung mit den Bürgern (S. 129); 2.1.1600. „Ch. Utsim aus 
Pommern“ hat die Tür seines Hausherrn eingetreten und diesem im Bett verprü-
gelt (S. 137)]. - Allgemeineren Charakters: Studentenkulturen : Begriff - For-
schungsstand - Perspektiven / Marian Füssel und Wolfgang Eric Wagner. - S. 39 - 
55. [KS] 
8 Das Verbindungswesen in Tübingen : eine Dokumentation im Jahre des Uni-
versitätsjubiläums 1977 / [Hrsg. im Auftrag der Altherrenschaften der Tübinger 
Verbindungen von Werner Kratsch]. - 3. Aufl., 7. - 10.Tausd. - Tübingen, 1978. - 
179 S. : Ill. - Bücher, Buden, Burschenschaften : tausend Semester Tübinger 
Studentenleben / Michael Weiß. Mit einem Vorw. von Dieter Langewiesche. - Tü-
bingen : Attempto-Verlag, 1991. - 165 S. : Ill., Kt. - ISBN 3-89308-124-0. - Tübin-
ger Studenten im Kaiserreich : eine sozialgeschichtliche Untersuchung / Martin 
Biastoch. - Sigmaringen : Thorbecke, 1996. - 284 S. : graph. Darst. + 1 Faltkt. - 
(Contubernium ; 44). - Zugl.: Tübingen, Univ., Diss., 1993/94. - ISBN 3-7995-3236-
6. - Jüdische Studenten an der Universität Tübingen 1807 bis 1871 / von Mat-
thias Märkle. - Ostfildern : Thorbecke, 2013. - 256 S. : Ill., graph. Darst., Kt. ; 25 
cm. - (Tübinger Bausteine zur Landesgeschichte ; 23). - Zugl. überarb. und erw. 
Fassung von: Tübingen, Univ., Magisterarb., 2010. - ISBN 978-3-7995-5523-4 : 
EUR 24.90 [#3148]. - Rez.: IFB 13-3 http://ifb.bsz-bw.de/bsz382322177rez-1.pdf  


